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Neuburg/Schrobenhausen –
Die FDP Neuburg-Schroben-
hausen ist seit Nachwahlen
am Wochenende unter neuer
Führung. Diese waren nötig
geworden, da Franz Märtl im
Vorfeld der Mitgliederver-
sammlung als Kreisvorsitzen-
der zurückgetreten war. Er
bleibt weiter Schatzmeister
und Beisitzer im Bezirksvor-
stand. Grund für den Rücktritt
waren berufliche Verpflich-
tungen.

Der Kreisverband wird zu-
künftig von Bernhard Hilde-
brandt (Neuburg) und Xandra
Bauer (Schrobenhausen) an-
geführt. Bernhard Hilde-
brandt ist praktizierender
Hautarzt in Neuburg und seit
2020 Kreisrat der Liberalen. Er
ist spezialisiert auf gesund-
heitspolitische Themen und
engagiert sich für eine bessere
medizinische Versorgung.
„Die Gesundheitspolitik steht
vor enormen Herausforde-
rungen und die Materie ist
sehr komplex“, so Hilde-
brandt abschließend.

Kreis-FDP
unter neuer
Führung

Im Anschluss an die Wahl
standen kommunalpolitische
Themen im Fokus. Die Brü-
ckenfrage in Neuburg, die Auf-
arbeitung der Überflutung
und die Belebung der Innen-
städte sind demnach Themen,
die die Liberalen in den kom-
menden Monaten umtreiben
werden.

Der Kreisvorstand der FDP
Neuburg-Schrobenhausen
besteht für den Rest des Amts-
jahres aus: Bernhard Hilde-
brandt (Co-Vorsitzender),
Xandra Bauer (Co-Vorsitzen-
de), Patrick Bablick (stellver-
tretender Vorsitzender), Da-
vid Munzinger (stellvertreten-
der Vorsitzender), Franz Märtl
(Schatzmeister), Rainer Be-
cker (Beisitzer) sowie Bettina
Häring (Beisitzerin). SZ

Die verbindende Kraft der Musik

Schrobenhausen/Schwet-
zingen – In dreifacher En-
semblestärke machte sich die
Städtische Sing- und Musik-
schule Schrobenhausen auf
den Weg zu einem Gastspiel
beim diesjährigen Parkfest der
Partnermusikschule in
Schwetzingen. Der Reisebus
war gefüllt mit 25 Musikerin-
nen und Musikern sowie un-
zähligen Instrumenten, wie
Akkordeons, Gitarren oder Sa-
xofonen. Mit allem, was man
eben so braucht, um in der
Partnerstadt groß aufzuspie-
len.

Nach der langen Fahrt wur-
de die Schrobenhausener De-
legation herzlich und mit einer
Brotzeit sowie kühlen Geträn-
ken an der Musikschule
Schwetzingen begrüßt – so-
wohl von der Schwetzinger
Musikschulleitung um Philipp
Wolfart, als auch von Jana Gar-
brecht, der Städtepartner-
schaftsbeauftragten der Stadt
Schwetzingen. Im Anschluss
daran erhielten die Musikerin-
nen und Musiker eine Führung
durch den imposanten Garten
des Schwetzinger Schlosses,
der ehemaligen Sommerresi-
denz der pfälzischen Kurfürs-
ten. Dabei besonders beliebt:

Besuch in der Partnerstadt: Schülerinnen und Schüler der Städtischen Sing- und Musikschule spielen in Schwetzingen groß auf

jeglicher Baumschatten sowie
Brunnen mit kühlem Wasser,
denn an diesem Nachmittag
brannte die Sonne vom Him-
mel.

Statt sengender Hitze
strömender Regen

In eben diesem Schlossgarten
findet jedes Jahr das tradi-

tionsreiche Parkfest der Mu-
sikschule Schwetzingen statt –
mit einer Vielzahl an unter-
schiedlichsten Konzerten auf
verschiedenen Bühnen, die
über den ganzen Schlosspark
verteilt sind. Doch statt sen-
gender Hitze gab es am nächs-
ten Tag strömenden Regen.
Das Parkfest wurde kurzer-
hand nach innen, in die

Schlosssäle, verlegt. Bei der
fulminanten Eröffnung der
Veranstaltung, die von der Jun-
gen Philharmonie Schwetzin-
gen musikalisch gestaltet wur-
de, sprach neben Wolfart und
einiger Schwetzinger Politpro-
minenz auch die Schroben-
hausener Musikschulleiterin
Helga Widmann. Dabei beton-
te sie die verbindende Kraft der

Musik, brachte zum Ausdruck,
wie sehr sie sich über den er-
neuten Besuch in Schwetzin-
gen freue – schließlich lag der
letzte Besuch vor allem pande-
miebedingt schon wieder
sechs Jahre zurück – und
machte Appetit auf die mitge-
brachten, musikalischen
Schmankerl aus Schrobenhau-
sen.

Fanpost an die
heimische Musikschule

Den Beginn machte hier das
Gitarrenensemble unter der
Leitung von Markus Freund.
Das sechsköpfige Ensemble
hatte einen sehr gelungenen
und stimmungsvollen Auftritt
in der Schlosskapelle und prä-
sentierte unter anderem Wer-
ke von Michael Praetorius,
Wolfgang Amadeus Mozart
oder Werke aus dem latein-
amerikanischen Raum. Teil-
weise parallel, auf der großen
Bühne der Eröffnungsveran-
staltung, spielte das 13 Perso-
nen umfassende Akkordeon-
orchester unter der Leitung
von Helga Widmann groß auf.
Die Darbietung von Stücken
wie „Concerto d‘Amore“ oder
„Best of Herbert Grönemeyer“

begeisterte das Schwetzinger
Publikum so sehr, dass umge-
hend Fanpost an der Musik-
schule Schrobenhausen ein-
ging, versehen mit der Frage
nach weiteren Konzerten des
Akkordeonorchesters.

Die musikalischen Beiträge
aus Schrobenhausen komplet-
tierend, swingte und rockte
schließlich noch die Musik-
schul-Jazzband Sobway Sta-
tion auf einer Bühne, die nor-
malerweise von den Mannhei-
mer Philharmonikern bespielt
wird. Die junge, achtköpfige
Formation um den Leiter Mar-
tin Krechlak brachte mit Stü-
cken, wie „Coming Home Ba-
by“, „Strasbourg/St. Denis“
oder „Tequila“ sowie energeti-
schen Improvisationen or-
dentlich Leben in die alten
Schlossmauern.

Direkt im Anschluss – das
Parkfest war noch im vollen
Gange – machten sich die
glücklichen, aber durchaus
auch erschöpften Musikerin-
nen und Musiker wieder auf
den Heimweg nach Schroben-
hausen. Hinter ihnen lag ein
Wochenende voller neuer Ein-
drücke, Gastfreundschaft, Ge-
meinschaft und natürlich: fan-
tastischer Musik. SZ

Schrobenhausen/Regens-
burg – Juliane Waldinger, Cen-
ta Greppmeier und Annema-
rie Hille aus dem Katholischen
Deutschen Frauenbund, Be-
zirk Schrobenhausen-Pfaffen-
hofen, wurden jetzt als „Dia-
manten“ für den KDFB-Lan-
desverband Bayern geehrt.
Die Ehrung fand an Bord des
Schiffs „Kristallkönigin“ auf
der Donau in Regensburg
statt.

Über 200 Frauenbundfrau-
en des mit über 130 000 Mit-
gliedern größten Frauenver-
bandes Bayerns waren gela-
den. Die Diamanten waren
von den einzelnen Diözesan-
verbänden Bayerns gewählt
worden. „Der Frauenbund
verbindet und hat im Kleinen
wie im Großen eine gesell-
schaftliche Relevanz. Genera-
tionenübergreifend vereint er
Tradition und Innovation und
ermöglicht durch seine Größe
und Stärke in der Vielfalt Ein-
fluss in Gesellschaft, Politik
und Kirche“, sagte Birgit
Kainz, die Vorsitzende des
KDFB-Landesverbands Bay-
ern, im Rahmen der Ehrung.

SZ

Frauen als Diamanten geehrt

Schnitzel, Spaß und ein Sixpack

Sandizell – Bei idealem Wetter
fand das jährliche Pfarrfest der
Pfarrei St. Peter in Sandizell am
Dorfplatz statt. Der Familien-
gottesdienst wurde musikalisch
von den Asamspatzen begleitet
und die Ministranten beteilig-
ten sich an der inhaltlichen Ge-
staltung. Nach dem Gottes-
dienst wurde in der Feuerwehr-

Lustiges Rahmenprogramm beim Pfarrfest in Sandizell

halle Schnitzel mit Kartoffelsa-
lat serviert. Die Frauenbund-
Damen boten nachmittags
selbst gebackene Kuchen in
großer Auswahl und Kaffee an.
Das Kinderprogramm mit
Hüpfburg, Zielspritzen und
Tattoomalen, betreut vom Kin-
dergartenpersonal, war wieder
sehr gut besucht. Pfarrer Karl

Heinz Reitberger versteigerte
auf Amerikanisch sechs Fla-
schen alkoholfreies Bier, um die
Kasse für die Romfahrt der Mi-
nistranten Ende Juli mit 200
Euro aufzubessern. Großen An-
klang fand wieder die Schätz-
aufgabe, bei der die Besuche-
rinnen und Besucher die gefah-
renen Kilometer von Pfarrer

Reitbergers E-Bike erraten soll-
ten. Die Anzahl betrug übrigens
14 812 Kilometer. Jürgen Bollin-
ger hatte es mit 75 Kilometer
weniger fast erraten und durfte
sich einen schönen Preis si-
chern. Lisa Brandmayr, Erika
Binder und Martin Kerner wa-
ren ebenfalls erfolgreich bei der
Schätzaufgabe. SZ

Gerolsbach – Eine 57-jäh-
rige Seat-Fahrerin erlebte
am vergangenen Samstag
etwas Seltsames. Die Frau
staunte nicht schlecht, als
sie an ihrem in der Berg-
ernstraße abgestellten
Auto fremde Kennzei-
chen ohne Zulassungssie-
gel entdeckte. Wie die
Pfaffenhofener Polizei
mitteilte, waren die eige-
nen Nummernschilder
der Frau allerdings weg.

Das Problem: Niemand
weiß, wann die Kennzei-
chen gestohlen wurden.
Der Frau ist es lediglich
am Samstag aufgefallen.
Sie kann den Tatzeitraum
aber immerhin eingren-
zen. Und zwar muss der
Diebstahl nach dem 25.
Januar 2024 passiert sein.
Denn zu diesem Zeit-
punkt wurden nach den
bisherigen Ermittlungen
der Pfaffenhofener Polizei
die entstempelten Kenn-
zeichen im Raum Neu-
fahrn gestohlen.

Hinweise nimmt die
Polizeiinspektion Pfaffen-
hofen unter Telefon
(08441) 80 95 -0 entgegen.

SZ

Kurioser
Diebstahl

Die neue FDP-Doppelspitze im
Kreis: Xandra Bauer und Bern-
hard Hildebrandt .
Foto: FDP Neuburg-Schrobenhausen

Vertreter der Städtischen Sing- und Musikschule Schrobenhausen zu Besuch in der Partnerstadt
Schwetzingen. Foto: Musikschule Schrobenhausen

Drei Diamanten: Juliane Waldinger, Centa Greppmeier und Annemarie Hille (v.l.) Foto: KDFB Landesverband Bayern

Die Gewinnerinnen und der Gewinner des Schätzspiels (v.l.): Lisa Brandmayr, Jürgen Bollinger, Georg Euba (Vorsitzender der
Pfarrgemeinderates), Erika Binder und Pfarrer Karl Heinz Reitberger. Foto: Ingrid Breit
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